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Gelenkig wie
    Krokodile
I m Jahr 1913 wurde die mit Einphasen-Wech-

selstrom betriebene Lötschbergbahn eröffnet. 
Umgehend folgten weitere Projekte zur Elek-

trifizierung alpenquerender Bahnverbindungen. 
Auch die Gotthardstrecke sollte möglichst rasch 
mit einer Fahrleitung ausgerüstet werden. Dazu 
baute die Schweizer Maschinenindustrie unter  
großem Zeitdruck leistungsfähige Elektrolokomo-
tiven, die sie mit dem aus der Dampfzeit über-
nommenen Stangenantrieb ausstattete. Die Mo-
toren trieben Blindwellen an, die dann die Kraft 
mit schweren Kuppelstangen auf die gro ßen An-
triebsräder übertrugen. Der zweckmäßigere Ein-
zelachsantrieb setzte sich erst in den 1930er Jah-
ren definitiv durch.

Den Ingenieuren gelang mit der Entwicklung 
der auch ästhetisch attraktiven Güterzuglokomo-
tiven des Typs Ce 6/8 ein Meisterstück. Diese 
Triebfahrzeuge galten als Stars ihrer Epoche und 
erhielten wegen ihrer Länge, Kraft und Wendigkeit 
die inoffizielle Bezeichnung Krokodile. Sie wurden 
von den SBB zwischen 1919 und 1927 in einer 
Stückzahl von 51 Einheiten in Dienst gestellt. Ihre 
robuste Konstruktion bewährte sich in vielfältigen 
Einsätzen, im schweren Zugbetrieb und auf den 
steilen Rampenstrecken fast sechs Jahrzehnte 
lang, bis die Oldtimer schließlich von den Hoch-
leistungsmaschinen Ae 6/6 und Re 6/6 abge-
löst wurden.

Wie erhielten diese Loks ihr ungewöhnliches 
Aussehen? Aus Rücksicht auf die Achslastbe-
grenzung mussten die Ingenieure die schweren 
Apparate der mechanischen und elektrotechni-
schen Ausrüstung sowie die Hilfs betriebe mög-
lichst optimal im Fahrzeug verteilen. Eine Gewicht 
sparende Lösung boten niedrige Vorbauten, die 
mit leichten Hauben abgedeckt werden konnten. 
Schließlich entstanden rund 20 Meter lange Trieb-
fahrzeuge in gelenkiger Bauweise, die eine gute 
Kurvengängigkeit garantierten und den Schienen-
verschleiß verminderten. 

Direkt verwandt mit den Gotthard-Krokodilen 
sind die in den 1920er Jahren an die SBB-Seetal-
bahn gelieferten Lokomotiven des Typs De 6/6. 
Schmalspurige Triebfahrzeuge dieser Technik 
nahm die Rhätische Bahn (RhB) zwischen 1921 
und 1929 als Ge 6/6 I Nr. 401 bis 415 in Betrieb. 

Ähnlich konstruiert ist das im Jahr 1928 von 
der Bernina- Bahngesellschaft in Dienst gestellte 
Triebfahrzeug Ge 4/4 Nr. 182, das in der vorlie-
genden Broschüre ebenfalls in einem Kurzbeitrag 
vorgestellt wird.

Verschiedene der hier beschriebenen Krokodi-
le sind bis heute erhalten geblieben und werden 
entsprechend gepflegt. Bei regelmäßigen Sonder-
fahrten machen sie die Mechanik ihres Stangen-
antriebs und die Kraftübertragung auf die Räder 
gut sicht- und spürbar.

In Fachkreisen wird regelmäßig darüber disku-
tiert, welche Lokomotiven die Bezeichnung Kro-
kodil tragen dürfen. Es gibt in Europa und Über-
see eine Vielzahl ähnlicher Bauarten. In dieser 
Broschüre werden ausschließlich die gelenkig 
konstruierten Fahrzeugtypen beschrieben, die für 
Einsätze in der Schweiz gebaut wurden. 

Peter Pfeiffer und Beat Moser
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Krokodile im Rangierdienst
Ein Teil der Ce 6/8 II wurde in den 1960er Jahren zu 
Rangierlokomotiven umgebaut und bis 1986 vorwiegend 
in den großen Güterbahnhöfen bei Verschubarbeiten 
beschäftigt.

Ce 6/8 II – Erste Generation
Unter enormem Zeitdruck und ohne vorherige 
Erprobung mussten die SBB ihre ersten in Serie 
gebauten Elektroloks in Auftrag geben. Dennoch 
war es eine sehr erfolgreiche Konstruktion.

De 6/6 – Sechsachsige Schwestern
Technisch verwandt mit den Gotthard-Krokodilen 
Ce 6/8 III sind die früher bei der Seetalbahn eingesetz-
ten Güterzuglokomotiven De 6/6 Nr. 15301 bis 15303. 
Die Lok Nr. 15301 hat als historisches Fahrzeug überlebt.Auslandsreise nach Schweden

Ein Abenteuer war der Besuch der Ce 6/8 III 
14305 beim Jubiläum „100 Jahre elektrischer 
Bahnbetrieb in Schweden“ im September 2015. 
Sie kehrte erst 2017 in die Schweiz zurück.
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Ce 6/8 III – Zweite Generation
Die raschen Fortschritte bei der Elektrifizierung der SBB-Stre-
cken verlangten nach zusätzlichen Triebfahrzeugen. Da sich die 
erste Krokodil-Generation bewährte, wurde die Nachbauserie 
Ce 6/8 III in Auftrag gegeben.

Rangier-Krokodile
Die SBB stellten 1952 die beiden Rangier-
Krokodile Ee 6/6 I Nr. 16801 und 16802 in 
Dienst. Sie blieben Einzelgängerinnen und 
wurden 1999 und 2007 ausrangiert.

Ge 6/6 I – Rhätische Krokodile
Für die Meterspurstrecken in Graubünden 
fertigten die Hersteller SLM, BBC und MFO 
ab 1920 eine den Gotthard-Krokodilen nach-
empfundene Gebirgslokomotive in gelenki-
ger Bauart. Die RhB war mit ihren Ge 6/6 I 
Nr. 401 bis 415 sehr zufrieden.

Ge 4/4 Nr. 182 – Bernina-Krokodil
Seit 2010 steht die 1928 von der Berninabahn 

beschaffte Einzellokomotive Ge 4/4 Nr. 182 
wieder in Betrieb. Sie ist regelmäßig vor 
verschiedensten Sonderzügen zu sehen.

Titel:
Die von der Stif-
tung SBB Historic 
betriebsfähig gehal-
tene Krokodil-
Elektrolokomotive 
Ce 6/8 II Nr. 14253 
durchfuhr am
22. Oktober 2016 
den Strahlloch-
Kurztunnel ober-
halb von Wassen.
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Baujahr 1919
An der Elektrifizierung der Gotthardbahn wurde mit

Hochdruck gearbeitet, als 1919 die ersten, vorrangig
für den Güterverkehr bestimmten SBB-Krokodile

Ce 6/8 II dem Betrieb übergeben wurden.
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Gotthard-Bergstrecke
Hin und wieder sind auch heute noch Krokodile auf ihrer einstigen 

Stammstrecke, der Gotthardbahn, unterwegs. 
Die Ce 6/8 II Nr. 14253 von SBB Historic hat mit einem 

talwärts fahrenden Sonderzug soeben den Wattinger 
Kehrtunnel bei Wassen verlassen.
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